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Materialblatt 397 

Stichworte: 

Bergpredigt 

Gerechtigkeit 

Goldene Regel 

Matthäusevangelium 

Seligpreisungen 

Die Bergpredigt. Jesu Rede von der wah-

ren Gerechtigkeit 

(Mt 5-7, hier: Mt 5,1-26; Mt 7.1-12) 

1 Als Jesus die vielen Menschen sah, stieg er auf einen Berg. Er setzte sich, 

und seine Jünger traten zu ihm. 

2 Dann begann er zu reden und lehrte sie.  

Die Seligpreisungen 

3 Er sagte: Selig, die arm sind vor Gott; / denn ihnen gehört das Himmel-

reich.  

4 Selig die Trauernden; / denn sie werden getröstet werden.  

5 Selig, die keine Gewalt anwenden; / denn sie werden das Land erben.  

6 Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit; / denn sie werden 

satt werden.  

7 Selig die Barmherzigen; / denn sie werden Erbarmen finden.  

8 Selig, die ein reines Herz haben; / denn sie werden Gott schauen.  

9 Selig, die Frieden stiften; / denn sie werden Söhne Gottes genannt wer-

den.  

10 Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; / denn ihnen ge-

hört das Himmelreich.  

11 Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen beschimpft und verfolgt und 

auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 

12 Freut euch und jubelt: Euer Lohn im Himmel wird groß sein. Denn so 

wurden schon vor euch die Propheten verfolgt.  
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Vom Salz der Erde und vom Licht der Welt 

13 Ihr seid das Salz der Erde. Wenn das Salz seinen Geschmack verliert, 

womit kann man es wieder salzig machen? Es taugt zu nichts mehr; es wird 

weggeworfen und von den Leuten zertreten. 

14 Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann 

nicht verborgen bleiben. 

15 Man zündet auch nicht ein Licht an und stülpt ein Gefäß darüber, son-

dern man stellt es auf den Leuchter; dann leuchtet es allen im Haus. 

16 So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten 

Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen.  

Vom Gesetz und von den Propheten 

17 Denkt nicht, ich sei gekommen, um das Gesetz und die Propheten auf-

zuheben. Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, sondern um zu erfüllen. 

18 Amen, das sage ich euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird auch 

nicht der kleinste Buchstabe des Gesetzes vergehen, bevor nicht alles ge-

schehen ist. 

19 Wer auch nur eines von den kleinsten Geboten aufhebt und die Men-

schen entsprechend lehrt, der wird im Himmelreich der Kleinste sein. Wer 

sie aber hält und halten lehrt, der wird groß sein im Himmelreich.  

20 Darum sage ich euch: Wenn eure Gerechtigkeit nicht weit größer ist als 

die der Schriftgelehrten und der Pharisäer, werdet ihr nicht in das Himmel-

reich kommen.  

Vom Töten und von der Versöhnung 

21 Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt worden ist: Du sollst nicht tö-

ten; wer aber jemand tötet, soll dem Gericht verfallen sein. 

22 Ich aber sage euch: Jeder, der seinem Bruder auch nur zürnt, soll dem 

Gericht verfallen sein; und wer zu seinem Bruder sagt: Du Dummkopf!, 



UR-Behelfe Schulamt Innsbruck – FI Dr. Christoph Thoma 

Seite 3 von 4 
Die Bergpredigt. Jesu Rede von der wahren Gerechtigkeit - MB 397 

soll dem Spruch des Hohen Rates verfallen sein; wer aber zu ihm sagt: Du 

(gottloser) Narr!, soll dem Feuer der Hölle verfallen sein.  

23 Wenn du deine Opfergabe zum Altar bringst und dir dabei einfällt, dass 

dein Bruder etwas gegen dich hat, 

24 so lass deine Gabe dort vor dem Altar liegen; geh und versöhne dich zu-

erst mit deinem Bruder, dann komm und opfere deine Gabe.  

25 Schließ ohne Zögern Frieden mit deinem Gegner, solange du mit ihm 

noch auf dem Weg zum Gericht bist. Sonst wird dich dein Gegner vor den 

Richter bringen und der Richter wird dich dem Gerichtsdiener übergeben 

und du wirst ins Gefängnis geworfen. 

26 Amen, das sage ich dir: Du kommst von dort nicht heraus, bis du den 

letzten Pfennig bezahlt hast.  

Vom Richten (Mt 7) 

1 Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet! 

2 Denn wie ihr richtet, so werdet ihr gerichtet werden, und nach dem Maß, 

mit dem ihr meßt und zuteilt, wird euch zugeteilt werden. 

3 Warum siehst du den Splitter im Auge deines Bruders, aber den Balken 

in deinem Auge bemerkst du nicht? 

4 Wie kannst du zu deinem Bruder sagen: Lass mich den Splitter aus dei-

nem Auge herausziehen! - und dabei steckt in deinem Auge ein Balken? 

5 Du Heuchler! Zieh zuerst den Balken aus deinem Auge, dann kannst du 

versuchen, den Splitter aus dem Auge deines Bruders herauszuziehen.  

Von der Entweihung des Heiligen 

6 Gebt das Heilige nicht den Hunden und werft eure Perlen nicht den 

Schweinen vor, denn sie könnten sie mit ihren Füßen zertreten und sich 

umwenden und euch zerreißen.  

Vom Vertrauen beim Beten 
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7 Bittet, dann wird euch gegeben; sucht, dann werdet ihr finden; klopft an, 

dann wird euch geöffnet. 

8 Denn wer bittet, der empfängt; wer sucht, der findet; und wer anklopft, 

dem wird geöffnet. 

9 Oder ist einer unter euch, der seinem Sohn einen Stein gibt, wenn er um 

Brot bittet, 

10 oder eine Schlange, wenn er um einen Fisch bittet? 

11 Wenn nun schon ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gebt, was gut ist, 

wie viel mehr wird euer Vater im Himmel denen Gutes geben, die ihn bit-

ten.  

Die Goldene Regel 

12 Alles, was ihr also von anderen erwartet, das tut auch ihnen! Darin be-

steht das Gesetz und die Propheten.  

Von den zwei Wegen 

13 Geht durch das enge Tor! Denn das Tor ist weit, das ins Verderben 

führt, und der Weg dahin ist breit und viele gehen auf ihm.  

14 Aber das Tor, das zum Leben führt, ist eng, und der Weg dahin ist 

schmal und nur wenige finden ihn. 


